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#ST# I n s e r a t e.

Eidgenössiches Anleihen.

Der am 15. Juli nächsthin fallige dieses Anleihens wird
von diesem Tage hinweg gegen .Rückgabe des betreffenden Coupon (Nr. 19) an
den gewohnten Zahlungsorten eingelost.

Bern, den 3. Juli 1866.

Eidgenössiche

Ausschreibung.

Von der unterzeichneten Verwaltung wird zu freier Konkurrenz für inländische
Tuchfabriken ausgeschrieben .

Die Lieferung oon ungefähr 1200 allen starkem grünem Tuch und ungefähr
900 allen grauem fllzartig gearbeitetem Tuch zu Satteldecken , beide von kräftiger
Naturwolle, ohne irgend e.ne andere Beimischung, in der Wolle gefärbt, in Breite
von 33 Zoll innert den Leisten, nadelferlig, die alle des grünen Tuchs wenigstens
24 Loth und mit .Strich, diejenige des grauen Tuchs wenigstens 32 wägend.

Muster für Oualität und ..Gewicht liegen hier zur Einsicht.
Angebote sind bis zum 15. laufenden Monats versiegelt mit der Aufschrift

,, Angebot für Tuchlieferung" einzureichen und stnd bis zum 31. gleichen Monats
bindend.

Bern, den ..... Juli 1866.
Der BerwaIler des eidg. Kriegsmaterials .

Oberst.
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Bekanntmachung.

^osts îtionel. nach ..̂ or^ents l̂al̂ .

Zufolge erhaltener Mittheilung von Seite der großherzoglich badischen ..̂ er̂
kehrsanstalten lst die ^ostbedienung seit dem .̂ 0. ^uni abhin zwischen ^ainz und
B in g e n , sowie zwischen F r a n k f u r t und f a s s e t unterbrochen und werden die
betreffenden Korrespondenzen nach und über ^.orddeulschland durch .^heinba.^ern
auf S a a r b r ü c k e n und Trier geleitel, während ^ahrpostsendungen nach und
über ^heinpreußen und nach Bestimmungsorten über F r a n k f u r t a. M. hinaus
nicht mehr vi... Deutschland abgesendet werben lonnen, es muß daher den ^ersen^
^ern freigestellt werden, derartige ^ahrpostsendungen von B a s e l ab über^rank^
re ich und Belg ien beford^rn und sür den ^rankaturfall solche ^eweilen m^
^rankozetteln begleiten zu lassen.

Bern, den ..... ^uli 18.̂ .
Das schweizerische Postdepartement.

.̂ae .̂

Ausschreibung non Kriegsmaterial.

Das eidgenössische Laboratorium in Thun bedarf
800 Zentner Weichblei,
800 ,, Zink,
120 ,, Zinkblech, in Tafeln von 0,.̂  Dieke, ^0^^ Länge und 270^
Breite, wovon die erste .^alf.^ bi^ .^nde künftigen ^onaî  und die zweite ^älfte
bis Cnde August nächstkünftig abzuliefern ist.

Angebote für diese Lieferung find mi.. der Ausschrift ,,Angebot für .̂ rieg .̂.
materiale bis spätestens den .̂ 0. taufenden Mona^ an den Unterzeichneten sranko
einzureichen.

Bern, den 21. ̂ uni 18.̂ .

Der ..Verwalter des eidg. Kriegsmaterials ^

......̂ u.̂ en̂ e.̂ e.̂  Oberst.



220

Eidgenössische îlit̂ rlieferung.

Die eidgenossische Militärverwaltung bedarf einige hundert Stücke neue,
wollene Bettdecken , nach dem bei unterzeichneter Stelle zur Einsicht aufgelegten
Muster.

Angebote für diese Lieferung flnd mit der Aufschrift Angebot für Betl.de.^en^,
bis spätestens den .̂ 0. Juni, Mi^ags 12 Uhr, nebst allfälligen Mustern, an da...
Unterzeichnete einzureichen.

Bern, den 1.̂ . ^uni 18 .̂
Da... eidg. Oberkrlegskommissarlat .

.̂ . ...̂ i, Oberst.

Bekanntmachung.

Der schweizerische Generalkonsul in .̂  o m hat mit Depesche vom 12. .Juni
d. J. dem Bundesrathe angezeigt , daß seit einiger ^eil̂  heftige klagen bei ihm
geführt werden über Verluste, welche Schweizer, denen romische Pensionen zul̂ .m.
men, dabei erleiden müssen. Diese ..Verluste, sagt der .̂ err Generalkonsul, haben
keineswegs ihren Grund in der Uebermittlung der Pensionsbeträge an Wechseln,
sondern einzig in den gegenwärtigen, sehr ungünstigen K u r s v e r h ä l t n i s s e n in
.^om , wo das Silberagio auf 4 und 5 ̂  gestiegen ist, und wo die Zahlungen in
Papiergeld ausgerichtet werden.

Der .̂ err Generalkonsul kann daher den ^ezlgen bedeutenden Einbußen aus
den Pensionsbeträgen, die er nach der Schweiz remitlirt, mit dem besten Willen
nicht abhelfen. .̂ r beklagt diese Zustände . worunter seine Landsleute leiden , und
es wäre daher hochst ungerecht, wenn ihm Jemand wegen den gegenwärtigen ^er.
Insten auf den romischen Pensionen Vorwürfe machen wollte.

Diese ^eroffenllichung ist vom Bundesrathe verfügt worden.

Be.^n, den 22. ^uni 18.̂ .̂
.Die sch.̂ eiz. ^nndeskanz l̂ei.

Bekanntmachung.

Die ^eimalhorigkeit. nachstehender Personen, für welche Todscheine eingesandt
wurden , ist zu ermitteln , nämlich ^

1) Maria Fr idol ine .^aegele , gewesene Dienstmagd . ledigen Standes ,
gebürtig aus der Schweiz, gestorben zu Par is den .̂ 0. Juli 1.̂ 5, rue
^^. .l̂ eui..., .̂  ̂  381, in einem Alter von 32 Jahren.
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2,. .^...seph L a z a r v , gew. MaIer, Ehemann der Marie Jeanne Polissae, ge.

boren ln der Schweiz nnd gestorben zu Par i s , rue du l̂ ul̂ our̂  ^t. l̂
nore, ...̂  .̂ 08, am ...0. Juni I8^5, seines Alters 49 ^ahre.

3^ ^ean Lou is Ouillet, gew. Schreiner, unverheiratet, gebürtig au^ de.^
Schweiz, gestorben im Spital St. ..Indre zu B o r d e a u x den 4. Dezember
18.̂ 5.

Cs wird daher zur .Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällige
Mitwirkung der Staatskanzleien der Kantone, ^o wie der Polizei^ und ..̂ emeind^
behorden hiemit hoflichst angesprochen.

Bern^ den 15. Juni 18.̂ .

Die schweiz. Bn^esll.a.̂ zllei.

Bekanntmachung.

Am 15. dieses Monal̂  wird in S ^ o k h oIm die Industrieausstellung eroffnet
nnd zur Bequemlichkeit der fremden Besucher im Ausste.Iungsgebäude ein Postbureau
zum Empfang und zur Ab^ab^ von Korrespondenzen un^ Journalen errichtet.

Auf den Adressen der Brlefpostsendungen , welche die Korrespondenten aus
diesem Postbureau in Empfang zu nehmen beabsichtigen, ist die Bezeichnung ,,,̂ ,̂ ^^
...̂ ..̂ ^̂  .̂̂ .̂ .̂ ^^^^^ beizufügen.

Bern, den 12. ^nni 18 .̂
Das schweiz. ^^^e.^a^e^e^.

Ausschreibung.

Die Stelle eines Pfarrhelfers an der katholischen Gemeinde Zürich, n.ll einer
fi.̂ en Besoldung von ^r. 2200 und freier Wohnung , ist zu besehen. Diejenigen
Geistlichen, welche fich für diese Stelle bewerben wollen, haben sich bis Cnde dieses
Monates bei der unterzeichneten Direktion schriftlich anzumelden, und fich über ihre
Studien, bisherige Wirksamkeit und den Besitz der Wählbarkeitser^rdernisse aus..
zuweisen.

Zürich, den 5. ^uli 18....̂ .
Der Direktor de.... .Jnne.^n.

^u^e .̂
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^n.^chreibun.^ .̂ n erledigten Stellen.

.̂ Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftl ich und porto..
frei zu geschehen haben ^ gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein., ferner
wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Tausnamen, und außer dem Wohnorte
auch den .Heimator t beutlich angeben.^

1) F a h r p o s t f a k t o r auf dem ̂ auplpostbüreau St. Ga llen. Jahres..
besoldung Fr. 1020. Anmeldung bis zum 1̂ . Juli 18̂  bei der .̂ reis..
postdlrektion St. Gallen.

2) Pos tha l le r in L n e e n s (Waadt^. Jahresbesoldung Fr. 700. Anmeldung
bl... zum 19. Juli 18..̂  bei der .^reispostdirektion Lausanne.

.̂ ) Telegraphist in Thun ^ahresbesold^ng Fr. 1500-̂ 1800 und Fr. 450
für Aushilfe nebst ^ro.^ision für .^ertragnng der Depeschen. Anmeldung bis
zum 2.^. Juli 18 .̂̂  bei der Telegrapheninspek.ion in Bern.

4) TeIegraph is t aus dem ^aup^büreau L a u s a n n e . Jahresbesoldung
Fr. 900. Anmeldung bis zum 25. Juli I8l̂  bei der Telegrapheninspeltion
Lausanne.

1) C o m m i s auf dem .^auptpostbüreau ^ e n e n b u r g Jahresbesoldung
Fr. 1080. Anmeldung bî  zum 10. Juli 18.̂  bei der .̂ rei....pof.dire îon
^euenburg.

2) K o n d u k t e u r für den ^ostkreis Bell e n z. Jahresbesoldung Fr. 1200.
Anmeldung bis zum 7. .̂ uli 18.̂  bei der .^reispostdirektlon Bellenz.

^ T e l e g r a p h i s t auf dem .^auptbüreau Bel lenz. ^ahresbesoldung ^r. 900.
Anmeldung bis zum 7 . ..̂ uli 18.̂  bel der Telegrapheninspekiion in Bellenz.

^̂ .̂ .̂  .̂  .̂ .̂ ...̂ .-.. .
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